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Öle und Fette sind die wichtigsten nachwachsenden Rohstoffe der chemischen 
Industrie. Additionen an die C-C-Doppelbindung z. B. von Ölsäure als Prototyp einer 
gut zugänglichen ungesättigten Fettsäure führen zu einer Vielzahl neuartiger 
Fettstoffe mit interessanten Eigenschaften.[1],[2] Radikalische Reaktionen sowie auch 
Lewis Säure induzierte elektrophile Additionen und pericyclische Reaktionen ergeben 
neue langkettige und verzweigte, hoch funktionalisierte Oleochemikalien.  
Tetrahydropyrane sind wichtige Verbindungen und kommen als Bausteine in vielen 
biologisch aktiven Naturstoffen vor. Wir berichten über eine einfache Methode zur 
Synthese alkylsubstituierter 4-Hydroxytetrahydropyrane in Gegenwart heterogener 
Katalysatoren. Die hoch funktionalisierten Produkte sollten neue Perspektiven für 
interessante Folgereaktionen eröffnen. Von besonderem Interesse sind 
lösungsmittelfreie Reaktionen wie z. B. En-Reaktionen ungesättigter 
Fettsäuremethylester mit Maleinsäureanhydrid, die nach Hydrolyse der Produkte die 
entsprechenden Tricarbonsäuren ergeben. Diels-Alder Reaktionen an 
außergewöhnlichen Fettsäuren wie z.B. Calendulasäure und α-Elaeostearinsäure 
konnten mit hoher Stereo- und Regioselektivität durchgeführt werden. Die Synthese 
von γ-Lactonen gelang in guten Ausbeuten  mittels lösungsmittelfreier, durch 
Elektronenübertragung  von metallischem Kupfer initiierten radikalischen Additionen 
von α-Halogencarbonsäureestern an ungesättigte Fettstoffe. 
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